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Dementi
Spekulationen um eine Kandi-
datur für das Amt des Bürger-
meisters in Villingen-Schwen-
ningen hat Hilzingens Bürger-
meister Rupert Metzler aus der 
Welt geschafft. Auf der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung be-
tonte der Rathauschef: »Das 
kommt für mich nicht in Frage, 
ich habe hier tolle Projekte am 
Laufen und noch viel vor in 
Hilzingen.« Zwar sei er von ei-
nem Parteifreund auf die Mög-
lichkeit einer Kandidatur in der 
80.000-Einwohner-Stadt an-
gesprochen worden, doch für 
ihn sei schnell klar gewesen: 
»Das passt nicht.« Metzler legte 
gar noch Eins drauf: »2020 
werde ich mich zur Wieder-
wahl in Hilzingen stellen«, 
kündigte er an. Da wird Metzler 
nicht alleine sein, denn das 
Jahr 2020 wird das Wahljahr 
schlechthin im Hegau. Neben 
Hilzingen stehen in der Stadt 
Engen mit Bürgermeister Jo-
hannes Moser, in Gottmadin-
gen mit Dr. Michael Klinger 
und in der Exklave Büsingen 
mit Schultes Markus Möll noch 
drei Bürgermeisterwahlen an. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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 Mehr als eindrucksvoll ver-
deutlicht der Kulturschwer-
punkt »Singen im Takt«, dass 
Musik Menschen miteinander 
verbindet. Wenn beim Ver-
bandsmusikfest des Blasmusik-
verbands Hegau-Bodensee an-
lässlich seines 125-jährigen Ju-
biläums etwa am Sonntag, 10. 
Juni, nach dem Festumzug mit 
65 Gruppen, ab 15 Uhr insge-
samt 2.100 Musikanten am 
Rathausplatz die Welturauffüh-
rung von Rolf Rudins »Fried-
voller Weg« sowie das Badner-
lied und die Nationalhymne 

präsentieren – dann wird das 
Verbindende der Musik für je-
den Beteiligten erlebbar wer-
den. Deshalb gibt es in der heu-
tigen WOCHENBLATT-Ausgabe 
eine 20-seitige Sonderbeilage 
dieses unvergleichlichen Mu-
sikevents. Ein Vorgeschmack 
auf das 2. Singener Tattoo, das 
mit Pipes and Drums wieder für 
ein Gänsehautfeeling sorgen 
wird, die »Singener Nacht der 
Chöre«, die Welturaufführung 
von Zirkuswelten und vieles 
mehr. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Das Verbindende der 
Musik wird erlebbar

Die Neugier einer Ziege, das 
Selbstbewusstsein eines Hahns 
und das dicke Fell eines Elefan-
ten - diese prägnanten Eigen-
schaften wünschten Freunde 
von Dr. Thomas Auer dem neu-
en Gailinger Bürgermeister für 
die Herausforderungen in sei-
nem anspruchsvollen Amt. Da-
rüber hinaus gab es am Frei-
tagabend reichlich Glückwün-
sche von Familie, Wegbeglei-
tern und Mitarbeitern von Tho-
mas Auer, nachdem er in einer 
Feierstunde im Bürgersaal des 
Rathauses vor gut 80 Besu-
chern von Ingbert Sienel als 
erstem Bürgermeisterstellver-
treter zum Bürgermeister von 
Gailingen verpflichtet wurde 
und Heinz Brennenstuhl nach 
32 Jahren im Amt ablöste. 
Brennenstuhl hatte noch bis 
zur letzten Minute an seinem 
Schreibtisch gearbeitet, ehe er 
zur Amtseinführung seines 
Nachfolgers begrüßte. 
Als frisch gekürter Rathauschef 
gelobte Auer, »die Rechte der 
Gemeinde Gailingen gewissen-
haft zu wahren und ihr Wohl 
und das ihrer Einwohner nach 
Kräften zu fördern«. Danach 
überreichte Sienel dem neuen 
Rathauschef und Ratsvorsit-
zenden die Amtskette und die 
Rathausschlüssel, die er zuvor 
von Heinz Brennenstuhl erhal-
ten hatte. 
Damit war der Amtswechsel 

auf dem Gailinger Rathaus 
vollzogen, das Bläser-Trio um 
Christian Gommel von der Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau stimmte passende Melo-
dien an und Isabelle Wilde-Au-
er freute sich über den bunten 
Blumenstrauß, der sie auf die 
neue Rolle als Bürgermeister-
gattin einstimmen sollte. 
Danach bekannte Dr. Thomas 
Auer in seiner ersten Rede als 
Gemeindeoberhaupt: »Vor Ih-

nen steht ein glücklicher 
Mensch«, der sich an diesem 
Tag der großen Verantwortung 
bewusst sei, die dieses Amt mit 
sich bringe, das für ihn An-
sporn und Verpflichtung sei. Er 
wolle seine Heimat am Hoch-
rhein bewahren und die Ge-
meinde weiter voranbringen. 
Auer unterstrich erneut, dass er 
ein Bürgermeister für alle sein 
wolle und dankte seinem Vor-
gänger Heinz Brennenstuhl für 

das gut bestellte Feld, das er 
ihm hinterlassen habe. Für sei-
ne Mitarbeiter in der Verwal-
tung hofft der neue Rathaus-
chef auf eine »vertrauensvolle, 
eigenverantwortliche Zusam-
menarbeit«, um - ebenso wie 
mit dem Gemeinderat - ge-
meinsam die besten Lösungen 
zum Wohle der Gemeinde zu 
finden. Als ehemaliger Ge-
meinderat wisse er, so Auer 
weiter, welche Themenfelder 

fortgeführt werden müssen und 
wo neue, kreative Impulse ge-
setzt werden sollten. Dazu zäh-
len die Bereiche Kinderbetreu-
ung, Altenpflege, Verkehrskon-
zept, Wirtschaftsförderung und 
Straßensanierung. Alles natür-
lich in einem gesunden finan-
ziellen Rahmen und unter Be-
rücksichtigung von Nachhal-
tigkeit. Denn die Balance zwi-
schen Wachstum und der Be-
wahrung »unserer einzigarti-
gen Kultur- und Naturland-
schaft« liegt dem Schultes sehr 
am Herzen. Einen Schlüssel zur 
konstruktiven Weiterentwick-
lung sieht Auer im intensiven, 
offen Meinungsaustausch und 
im Dialog. »Aufgaben werde 
ich mit Beharrlichkeit und Ziel-
strebigkeit in Angriff nehmen 
und dabei sachorientiert und 
unvoreingenommen Probleme 
anpacken und nach Lösungen 
suchen.« Und dies als Modera-
tor und Koordinator, als Ideen-
geber, Gestalter und Motivator 
mit dem Mut, auch mal einen 
neuen Weg einzuschlagen, 
schloss Dr. Thomas Auer seine 
erste Rede als Bürgermeister 
der Gemeinde Gailingen und 
lud zum Stehempfang mit fei-
nen Häppchen und Sekt ein. 

Motivator, Moderator und Gestalter 
Dr. Thomas Auer wurde zum neuen Gailinger Bürgermeister verpflichtet / von Ute Mucha

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Ingbert Sienel, erster Bürgermeisterstellvertreter (rechts), gratulierte Dr. Thomas Auer nach dessen 
Verpflichtung zum neuen Gailinger Bürgermeister. swb-Bild: mu

Christen aller Konfessionen 
sind herzlich eingeladen zum 
ökumenischen Familiengottes-
dienst mit Kinderbetreuung am 
Pfingstmontag, 21. Mai, 10.30 
Uhr auf dem Hebelschulplatz. 
Der Gottesdienst wird von den 
vier christlichen Gemeinden in 
Gottmadingen gestaltet und 
vom Posaunenchor der ev. Kir-
chengemeinde musikalisch be-
gleitet. Gelegenheit zum Ge-
spräch bietet die anschließende 
Begegnung bei einem kleinen 
Imbiss. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der 
Lutherkirche statt.

redaktion@wochenblatt.net

Gelebte 
Ökumene

TENNIS IM HERZEN
Nach dem fulminanten Erfolg 
2017 - im 50. Jubiläumsjahr des 
WOCHENBLATTes - wird die Ver-
einstrophy auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Insgesamt wird 25 
Vereinen bis Ende des Jahres je-
den Mittwoch ein Forum geboten, 
um ein besonderes Projekt vorzu-
stellen. In dieser Ausgabe stellt 
sich der TC Moos auf Seite 24 vor. 

Moos Singen

HALLO SINGEN
Sicher und schnell unterwegs im
Netz: Wie das funktioniert, steht
in der heutigen Ausgabe von 
»Hallo Singen«. Darüber hinaus 
warten jede Menge Tipps der Sin-
gener Einzelhändler. Angefangen 
von neuen Küchentrends über 
Abovorteile von Events bis hin 
zur passenden Brille für jede 
Sportart. Viel Spaß beim Lesen! 

 Die Gottmadinger Senioren ha-
ben die Vertreter ihrer Interes-
sen gewählt. 1.371 Wähler von 
3.029 Wahlberechtigten gaben 
ihre Stimmen ab, das entspricht 
einer Wahlbeteiligung von 
45,26 Prozent. 
Folgende acht Kandidaten wur-
den in den Seniorenbeirat der 
Gemeinde Gottmadingen ge-
wählt: Stimmkönigin wurde 
Christel Löffler mit 1.076 Stim-
men, dicht gefolgt von Walter 
Benz mit 1.071 Stimmen (beide 
Wiederwahl), Franz Konrad 
(1.060 (Wiederwahl), Marie-
Therese Oni (995/neu), Harald 

Beck (907/neu), Hans-Dieter 
Steier (899/neu), Gerda Ptak 
(884/Wiederwahl) und Heinrich 
Gabriel (872/neu). Ersatzbe-
werber sind Silvia Föhrenbach 
(722 Stimmen) und Hans Gas-
sen (511). Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger gratulierte den 
Gewählten und dankte allen 
Bewerbern, die erst eine richti-
ge Auswahl ermöglichten. Für 
ihn ist der Seniorenbeirat »eine 
wichtige Form der Bürgerbetei-
ligung«, und er freue sich auf 
eine gute Zusammenarbeit«. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Neuer Seniorenbeirat
Acht Vertreter gewählt 

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau lädt alle Interessier-
ten zur Instrumentenvorstel-
lung mit Beratung in die Ten-
Brink-Schule in Rielasingen am 
Samstag, 30. Juni, von 10 bis 
12 Uhr ein.
Der Tag der offenen Tür bietet 
den Besuchern die Möglichkeit 
alle Instrumente und Gesang 
kennenzulernen mit fachkundi-
ger Auskunft und Beratung. Die 
verschiedenen Instrumente und 
Gesang können nach Herzens-
lust ausprobiert werden. Ein In-
strument oder Gesang zu erler-
nen, kann in jedem Lebensab-
schnitt viel Freude bringen. 
Auch der große Elementarbe-
reich vor- und im Kindergar-
tenalter wird kompetent vorge-
stellt:
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Spaß mit 
Instrumenten

Zwischen dem 19. Mai und dem 
2. Juni ist die Bahnlinie zwi-
schen Thayngen und Singen 
gesperrt. Es ist ein Schienener-
satzverkehr durch die Bahn 
eingerichtet. Der Ersatzfahrplan 
wird durch die Bahn als Ta-
schenfahrplan verteilt. Die ge-
änderten Fahrzeiten sind unter 
reiseauskunft.bahn.de einge-
pflegt. 
Als Datei steht der Fahrplan 
unter www.gottmadingen.de 
bereit. 

Bahnlinie 
gesperrt 

Bereits zum dritten Mal nach 
2007 und 2012 fanden die Ba-
dischen Kombi-Meisterschaften 
im Minigolf am 12. und 13. Mai 
auf der Anlage des BGC Singen 
statt. Insgesamt kämpften 72 
Teilnehmer in drei Mann-
schaftswertungen und zehn 
Einzelkategorien um Medaillen. 
Dabei wurden abwechselnd je 
vier Runden auf den Hindernis-
systemen Beton und Eternit ge-
spielt. 
Medaillenchancen hatten die 
Aktiven des BGC Singen bei 
den Damen und Herren sowie 
bei den Senioren weiblich I. In 
der letztgenannten Kategorie 
verfehlten Claudia Hengstler 
(236 Schläge) und Christine 
Feucht (245 Schläge) als Viert- 
und Fünftplatzierte die Medail-
lenränge knapp. 
Dafür gelang es Christina Lin-
ke-König (262 Schläge) in der 
Kategorie Damen den zweiten 
Platz zu erringen. Von Beginn 
an entwickelte sich zwischen 
ihr und Nationalspielerin Anna 
Rümmelin (Inzlingen, 256 
Schläge) ein gleichermaßen 
harter wie abwechslungsreicher 
Kampf um die Goldmedaille. 
Neben Christina Linke-König 
war Jürgen Geiger für die Sin-
gener Minigolfer erfolgreich. In 
der Kategorie Herren kämpfte 
er bis wenige Bahnen vor 

Schluss um den Sieg mit, un-
terlag jedoch am Ende Martin 
Fallenbüchel (Schriesheim, 231 
Schläge) und Tobias Richter 
(Weinheim, 233 Schläge). 
Schlussendlich reichten Jürgen 
Geiger 235 Schläge für den Ge-
winn der Bronzemedaille. 
Der BGC Singen freut sich auf 
weitere Highlights innerhalb 
der Saison wie den Südstadt-
Pokal im Juli, die Stadtjugend-
meisterschaften während der 
Sommerferien und zuletzt den 
Heimspieltag der II. Mann-
schaft zum Saisonausklang im 
September.
Mehr auf ww.bgc.de.

Erfolge des BGC
bei Meisterschaften 

Singen

 Der Sparkassennachwuchscup 
der RIG Hegau konnte im Rah-
men des Hegau Bike Marathons 
seine dritte Etappe unter großer 
Beteiligung von 80 Fahrern in 
Singen stattfinden lassen. Die-
sesmal waren alle Kinder mit 
Mountainbikes, nicht wie sonst 
auch mit Rennrädern, unter-
wegs. In der U9 m siegte der 
aus Singen stammende und für 
den RSC Donaueschingen
startende Pius Maier, bei den 
Mädchen Lara Walter vom SG 
Schramberg. Somit behält Pius 
Maier auch in der Gesamtwer-
tung seine weiße Weste.
Bei der U11 m siegte Felix Kurz 
vom SC Sasbach, bei den weib-
lichen Teilnehmern Merle Sator 
vom RSV Kartung. Bei der U 
13, die 4 Runden absolvierten, 
gewann Felix Luzio deutlich, 
bei den Damen Emma Eisele. In 
der U15 entschied Thomas 
Winker vom RRV Gottmadin-
gen das Rennen denkbar knapp 
vor Stefanie Witzig vom VC 
Diessenhofen. 
Weitere Infos unter www.spar-
kassen-nachwuchscup.de
Nächster großer RIG Termin ist 
am Freitag, 18. Mai auf der 
Radrennbahn Singen, ab 11 Uhr 
beim Vier-Bahnen-Cup.

Nachwuchs 
auf dem Rad

Kürzlich fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des 
Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen (Ho-
hentwiel) 1919 statt. Der 1. 
Vorsitzende Michael Bandel be-
richtete vom Vereinsjahr 2017, 
das sehr erfolgreich verlief. 
Speziell im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit ist man nun neben 
der eigenen Homepage (www.
briefmarkenverein-singen.de) 
in vielen Internetseiten, sozia-
len Medien und Veranstal-
tungskalendern aufgeführt. 
Dies zeigt sich am gestiegenen 
Interesse an den insgesamt 22 
Tauschzusammenkünften im 
Vereinslokal Restaurant Magri-
cos, die regelmäßig jeden 1. 
und 3. Sonntag im Monat statt-
finden. Hierbei bietet sich im-
mer Gelegenheit zu fachsim-
peln und das eine oder andere 
»gute« Stück zu ergattern.
Wie nachhaltig eine Mitglied-
schaft im Briefmarken- und
Münzensammlerverein ist, 
zeigte sich auch an den Jubila-
ren. Geehrt wurde Vorstands-
mitglied Michael Keller für 25
Jahre, Karl Kis für 35 Jahre, der
Vorstand Michael Bandel für 50
Jahre und Hans-Joachim Meiß-
ner für stolze 60 Jahre Mit-

gliedschaft. Eine besondere 
Auszeichnung erhielt der Kas-
sierer. Vom Landesverband 
Südwestdeutscher Briefmar-
kenvereine wurde Yoska Mei-
nokat mit der Bronze-Medaille 
für seine Verdienste geehrt. 
Für 2018 sind neben den übli-
chen Aktivitäten wieder ein 
Ausflug geplant. Breiten Raum 
nahm die Planung für 2019 ein. 
So wird der Briefmarken- und 
Münzensammlerverein nächs-
tes Jahr sein 100. Vereinsjubi-
läum feiern. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen an den 
Tauschtreffen teilzunehmen. 

redaktion@wochenblatt.net

Rege Tauschtreffen 
bei Briefmarkenverein

Hegau

Singen

Singen

Rechts der vom Landesverband 
mit Bronze ausgezeichnete Yos-
ka Meinokat und links der 1. 
Vorsitzende des Briefmarken- 
und Münzverein Singen 1919 
Michael Bandel.

Rielasingen

Oboenlehrerin Justyna Duda 
mit Schülerin Eyvor Christian-
sen. swb-Bild: JMS

Christina Linke-König errang 
die Silbermedaille. 

swb-Bild: BGC

Musikalischer 
Feierabend

Mit dem ersten »Musikalischen 
Feierabend« startet der Musik-
verein Gottmadingen in die 
Sommersaison. Dieser findet 
am Donnerstag, 17. Mai, um 
18.30 Uhr auf dem Anneliese-
Bilger-Platz statt. Am Feier-
abend gemütlich mit netten 
Leuten bei guter Unterhal-
tungsmusik zusammensitzen, 
so lautet die Idee des »Musikali-
schen Feierabends«. Das musi-
kalische Programm übernimmt 
der Musikverein Gottmadingen 
selbst. Dazu werden Getränke 
und Grillwürste angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Gottmadingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

Aktualisierte Speisekarte mit neuen Ideen und bewährten Gerichten.

Öffnungszeiten: Di. - Fr. ab 18.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 16.00 Uhr – Montag Ruhetag

Es lädt herzlich ein: Fam. Buhl, Hofguf Homboll, 78247 Weiterdingen
Telefon 07739/236, Fax 14855, www.hofguthomboll.de

Bis zum 3. Juni hommer noch uf !

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION 
Ochsensteaks
mariniert, Entrecote

zart mariniert

100 g € 2,49
grillen mit Freunden
Merguez oder

Salciccia
mit Fenchel

100 g € 1,29
der beliebte Brotaufstrich

Zwiebelleberwurst
im zarten Naturdarm

geräuchert

100 g € 1,19

immer ein Genuss
Schweinefilet

auch als Spießle

100 g € 1,69
lecker zu Spargel
hauseigener

Rohschneider
mild gesalzen
mit Pfefferrand

100 g € 1,69
der Klassiker

Zitronenpfefferbraten
Zigeunerbraten

vom Schwein

100 g € 1,59

da freut sich der Mann
Rinderroulade

auch gefüllt,
nach Großmutter-Art

100 g € 1,89
zum Vespern vorzüglich
hausgemachte

Ringsalami
ITALIA

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79
NUR FÜR KURZE ZEIT: LYONER MIT

SPARGEL, FLEISCHKÄSE MIT SPARGEL

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinerücken
magerer schöner Zuschnitt /
auch als Steaks
100 g                                                       1,05
Rinder-Spickbraten
aus der mageren Keule
100 g                                                       1,38
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnetzelt /
auch mariniert als schnelle Pfanne
100 g                                                       1,00
Suppenfleisch
Brustkern / Rippe / Wade,
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,79

Rouladenwurst
in diversen Ausführungen / 
echte Handwerkskunst
100 g                                                       1,45
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept
hergestellt
100 g                                                       1,35
Bierknacker / Pfefferbeisser
zum Snacken / 
auch praktisch schon vakuumiert
das Paar                                                   1,25
Zigeuner- / 
Wacholderschinken
magere Kochschinkenspezialität
100 g                                                       1,65
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Gratulation an die Jugend-
mannschaft des RV Bittel-
brunn: Sie wurde in ihrer 
zweiten Spielsaison 2017/ 
2018 Meister in der Kreisklas-
se B des Bezirks Bodensee. 
Das Team mit den sechs Ju-
gendlichen hat sein letztes 
Rückrundenspiel gegen die 
punktgleiche Mannschaft von 
FAL (Frickingen-Altheim) mit 
6:4 gewonnen und ist in der 
Rückrunde ungeschlagen auf 
Platz 1 gelandet. Darauf sind 
der Verein und ihr Trainer 
Markus Sprenger sehr stolz. 
Reinschnuppern in den Tisch-
tennissport können Jugendli-
che noch bis zur Eröffnung 
der umgebauten Petersfels-
halle, in Engen, alte Stadthal-
le, freitags von 19 Uhr bis 
20.15 Uhr. Infos bei Markus 
Sprenger, Telefon 07733/7114 
ab 17 Uhr. Im Bild die erfolg-
reiche Meistermannschaft, 
von links: Simon Rose, Luis 
Schlegel, Steven Schatz, Ro-
bin Teloy, Yannis Maier, Erik 
Maier und Trainer Markus 
Sprenger. swb-Bild: Verein

MEISTERHAFT

Die Kinderwohnung Kunter-
bunt des Diakonischen Werkes 
des Evangelischen Kirchenbe-
zirk Konstanz lädt alle Freunde 
und Unterstützer anlässlich ih-
res 20-jährigen Jubiläums am 
18. Mai, um 15 Uhr zu einem 
kunterbunten Nachmittag auf 
die Wiese im »Briele« ein. 
Auf dem Programm stehen 
Grußworte und verschiedene 
Zirkusvorführungen der Kin-
der. Für die Gäste gibt es Kaffee 
und Kuchen und an den Spiel-
stationen je-
de Menge 
Spiel und 
Spaß.
Die Kinder-
wohnung 
Kunterbunt 
wurde 1998 
im Wohnge-
biet »Briele« unter der Träger-
schaft des Diakonischen Wer-
kes eröffnet. 
Täglich werden rund 20 Schul-
kinder im Alter von sechs bis 
14 Jahren von drei pädagogi-
schen Fachkräften und einem 
FSJler betreut, welche eng mit 
den Eltern zusammenarbeiten. 
Die Fachkräfte pflegen auch ei-
ne enge Kooperation mit den 
Lehrern, der Schulsozialarbeit 
und der Stadtjugendpflege, 
welche hilfreich für die Förde-
rung der Kinder ist. 
Die Schwerpunkte der Einrich-
tung sind die Unterstützung bei 

den Hausaufgaben sowie ver-
schiedene sozialpädagogische 
Angebote im kreativen, hand-
werklichen und sportlichen Be-
reich, die eine kindgerechte 
Entwicklung anregen und för-
dern. Der Besuch der Kinder-
wohnung ist freiwillig und 
kostenlos. 
Die Finanzierung der Einrich-
tung ist durch den Landkreis 
Konstanz, die Stadt Engen und 
kirchliche Eigenmittel gesi-
chert. In den vergangenen 20 

Jahren hat 
sich das Kon-
zept, das auf 
Vertrauen, 
gegenseiti-
gem Respekt 
und der Ach-
tung vor den 
verschiede-

nen Kulturen, Religionen und 
Lebensentwürfen basiert, stets 
weiter entwickelt – mit uner-
müdlichem Einsatz und der 
Kreativität aller Mitarbeitenden 
von Beginn an. 
Haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitende, Förderer, Sponso-
ren und Freunde engagieren 
sich erfolgreich in der präven-
tiven Jugendhilfe. 
Das Fest soll ein »Dankeschön« 
für all jene werden, die unauf-
hörlich im Einsatz sind, um ei-
ne förderliche soziale Umwelt 
zu schaffen.

redaktion@wochenblatt.net

Kunterbunte 20 Jahre
Kinderwohnung feiert am Freitag

Er stellt die Weichen für die 
nächsten vier Jahre in der Ge-
meinde Hilzingen: Der Feuer-
wehrbedarfsplan als Orientie-
rung für die Ausstattung und 
Organisation der Wehr, um ihre 
Aufgabe im Rettungswesen 
bestmöglichst umsetzen zu 
können. Die aktualisierte Fort-
schreibung des Planwerks bis 
2022 verabschiedete der Ge-
meinderat nach ausführlichen 
Vorberatungen auf seiner 
jüngsten Sitzung einstimmig. 
Lob gab es dafür auch von 
Kreisbrandmeister Carsten 
Sorg, der den aktualisierten Be-
darfsplan befürwortete und 
dem kommunalen Feuerwehr-
Ausschuss vorbildliche Arbeit 
attestierte. Sorg erinnerte da-
ran, dass die Ausstattung und 
Unterhaltung der Feuerwehr ei-
ne Pflichtaufgabe der Gemein-
de sei, und das die Kommune 
auch bei der immer bedeuten-
der werdenden Mitgliederwer-
bung ihre Wehr unterstützen 
solle. Als weiteres wichtige 
Vorhaben sieht Sorg die Ein-
richtung einer Jugendfeuer-
wehr in der Hegaugemeinde, 
um langfristig den Feuerwehr-
nachwuchs zu sichern. Bis ins 
Jahr 2022 skizzierte Sven Volk, 
Rettungs- und Sicherheitsinge-
nieur sowie Brandschutzkoor-

dinator das Planwerk. In die-
sem Zeitraum steht neben einer 
intensiven Mitgliederwerbung 
mit Schwerpunkt auf weibliche 
Einsatzkräfte in diesem Jahr die 
Fertigstellung des neuen Feuer-
wehrgerätehauses an.
 »Bis zum Kreisfeuerwehrtag 
Anfang Juli wird das Feuer-
wehrgerätehaus fertig sein. Am 
8. Juli ist ein Tag der offenen 
Tür geplant und anschließend 
wird die Einrichtung in Betrieb 
genommen«, kündigte Metzler 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATT an. Des weiteren stehen 
bauliche Maßnahmen für die 
Feuerwehrhäuser in Duchtlin-
gen und Schlatt am Randen mit 

der Beschaffung von zwei 
TSF-W wasserführenden Trag-
kraftführende Fahrzeuge für 
diese beiden Einheiten (2018/ 
19) ebenso an, wie ein ELW 1 
für Hilzingen (2019/20) und ein 
TSF-W für die Abteilung Bin-
ningen (2021/22). Darüber hi-
naus soll die Stelle des Geräte-
warts aufgestockt, die Tages-
verfügbarkeit verbessert und 
die Wehr mit digitalen Mel-
deempfänger ausgestattet wer-
den. Gerade die Stärkung und 
Ausstattung der Abteilungs-
wehren liege dem Gremium am 
Herzen, betonte Metzler ab-
schließend. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Für den Ernstfall ausrüsten
Feuerwehrbedarfsplan erarbeitet und bewilligt

Nach dem gelungenen engli-
schen Abend aus der Reihe 
»Unser buntes Engen« und kurz 
vor der Hochzeit von Prinz 
Harry mit Meghan Markle prä-
sentierte die Engener Stadtmu-
sik ihr traditionelles Wunsch-
konzert dieses Mal unter dem 
Titel »Very British«. Am Vor-
abend des Muttertags begeis-
terte die Jugendkapelle unter 
der Leitung von Heiko Post und 
die nachfolgende Stadtkapelle 
unter der Leitung von Florian 
Dold das Publikum in der fast 
ausverkauften neuen Stadthalle 
in Engen mit britischen Klän-
gen. Man merkte den beiden 
Dirigenten, die nun seit Januar 
dieses Jahres das Dirigat be-
kleiden, und den Musikern an, 
dass sie sichtlich Spaß an ihrer 
Zusammenarbeit haben. Die 
Jugendkapelle spielte unter an-
derem Stücke wie »Baba yetu«, 
welches ursprünglich für ein 
Computerspiel komponiert 
worden war und erfreute das 

Publikum auch mit »Mouthpie-
ce Mania«, bei dem Trompeten 
und witzigerweise Trompeten-
mundstücke als Instrumente 
dienten. Die Stadtkapelle eröff-
nete gekonnt ihr Spiel mit 
»Händel spectacular«, welches 
auf der bekannten Feuerwerks-
musik von Georg Friedrich 
Händel basiert. Unter anderem 
bekamen die Besucher Klänge 
der Rockgruppe Queen, Melo-
dien aus James Bond Filmen 
und dem Musical Mary Poppins 
zu hören. Zwischendurch wur-
den die alljährlichen Ehrungen 
für verdiente Mitglieder der 
Stadtmusik vom Blasmusikver-
band Hegau-Bodensee durch-
geführt. Zum Ende hin bemerk-
te Dirigent Florian Dold: »Be-
gonnen haben wir mit der offi-
ziellen Hymne von Großbritan-
nien und spielen nun als Zuga-
be die inoffizielle Hymne 
›Pomps and circumstances‹«. 

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Oh Britannia
Wunschkonzert der Stadtmusik 

 In die Warteschleife ist die Sa-
nierung der Wiesentalhalle in 
Weiterdingen gerutscht. Das 
Vorhaben bekam keinen Zu-
schusszuschlag des Entwick-
lungsprogramms Ländlicher 
Raum (ELR). Nun hofft man auf 
einen positiven Bescheid im 
nächsten Jahr, damit die betag-
te Halle für rund 1,8 Millionen 
Euro endlich saniert werden 
kann. Abhängig von dem ELR-
Zuschlag sind auch weitere 
Fördermöglichkeiten des Aus-
gleichsstockes und des Sport-
stättenbauprogramms. Insge-
samt könnte der Zustupf über 
600.000 Euro betragen, wenn 
er denn bewilligt werde, erklär-
te Kämmerer Stefan Mattes auf 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Daran hegt CDU-Rätin 
Marianne Gutthoff aber Zwei-
fel: »Ich glaube nicht, dass wir 
an die Gelder kommen, wir 
sollten uns einen Plan B zu-
recht legen«. Denn der Schwer-
punkt bei den Fördermaßnah-
men liegt derzeit auf Wohnbe-
bauung. Bürgermeister Metzler 
bat um Geduld - er werde mit 
Nachdruck am Zuschussantrag 
dran bleiben. In einem war sich 
die Ratsrunde einig: Auf die 
Zuschüsse möchte man noch 
nicht verzichten, sondern lieber 
noch einen Versuch starten. Pa-
rallel sollten aber Planung und 
Ausschreibungen für die Sanie-
rung bereits in der Schublade 
liegen, forderte Andreas Wieser 
(FDP). Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Ehrenrunde der 
Wiesentalhalle

Hilzingen Engen

Engen Hilzingen-Weiterdingen

Sven Volk, Rettungs- und Sicherheitsingenieur, Kreisbrandmeister 
Carsten Sorg und Hilzingens Feuerwehrkommandant Jean-Pierre 
Müller (v.l.) befürworten die Fortschreibung des Feuerwehrbe-
darfsplans. swb-Bild: privat

Die Jugendkapelle begeisterte mit ihrem Können. swb-Bild: ha

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 

Solaranlagen lohnen sich!

Photovoltaik-Anlagen sieht man auf 
immer mehr Dächern in der Region. 
So mancher Hausbesitzer fragt sich, 
ob sich die Investition auch für ihn 
lohnt. „Ja“, sagen die Experten der 
Thüga Energie. Vor allem, wenn man 
den Strom selbst verbraucht, denn 
die Energie vom eigenen Dach ist 
deutlich günstiger als der eingekauf-
te Strom. Mit der Thüga Energie ist 
der Einstieg in die eigene Stromer-
zeugung zudem denkbar unkompli-
ziert. Ein Rundum-Sorglos-Paket von 
der Planung bis hin zur Installation 
und Inbetriebnahme macht es mög-

lich. Die Komplettanlagen setzen auf 
hochwertige Module und können auf 
Wunsch mit einem Stromspeicher 
ergänzt werden, um den Eigenver-
brauch zu steigern.

Ihre individuellen Vorteile können 
Interessierte mit dem Solar-Schnell-
check in wenigen Minuten unter 
www.thuega-energie.de berechnen. 
Pro Jahr können mehrere hundert 
Euro Stromkosten gespart werden, 
wenn – wie in den meisten Fällen 
– rund 30 Prozent des erzeugten 
Sonnenstroms selbst genutzt wird. 

Für die restliche ins Netz eingespeis-
te Energie gibt es darüber hinaus 
eine Einspeisevergütung, so dass 
sich nach Berechnungen der Thüga 
Energie eine Anlage innerhalb von 
ca. zehn Jahren rechnen würde. Die 
Nutzungsdauer liegt in der Regel je-
doch bei 20 bis 25 Jahren.

Lohnend sind auch die verschiede-
nen Förderprogramme für PV-Anla-
gen. So bietet die KfW beispielsweise 
ein zinsgünstiges Darlehen mit ei-
nem Zinssatz ab 1,1 Prozent an. Wer 
sich darüber hinaus für einen Bat-
teriespeicher entscheidet, kann von 
einem Tilgungszuschuss profi tieren, 
der 2018 10 Prozent der förderfähi-
gen Kosten beträgt. Zusätzlich gibt 
es ein Förderprogramm des Landes 
Baden-Württemberg. Wird eine neue 
PV-Anlage inklusive Stromspeicher 
installiert, werden bis zu  30 Prozent 
der Investitionskosten für den Spei-
cher bezuschusst. Sie wollen mehr 
wissen? Sprechen Sie uns an!

Aktion bis 31.12.2018:
10 % Rabatt
auf eine Photovoltaik-Anlage von der Thüga Energie

RegioCenter-Leiter Karl Mohr und sein Team erleichtern Ihnen den Einstieg in die 
Photovoltaik und unterstützen Sie bei der Planung und Umsetzung.
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Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste vom 19./20./ 
21.5.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: »Hilzin-
gen«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Büßlingen«: So., 9
Uhr Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Pfingst-
gottesdienst, Mo., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Mo.,
10.30 Uhr ökumenischer Got-
tesdienst in St. Verena Vol-
kertshausen.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit KinderGoDi.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 19./20./

21.5.2018: »Seelsorgeeinheit 
Oberer Hegau«: »Engen«: So., 
10.30 Uhr hl. Messe f. d. Seel-
sorgeeinheit. Mo., 10.30 Uhr 
hl. Messe.
»Anselfingen«: Mo., 9 Uhr hl.
Messe, 17 Uhr Maiandacht auf
dem Hauserhof.
»Bargen«: Mo., 9 Uhr hl. Mes-
se.
»Biesendorf«: Mo., 9 Uhr hl.
Messe.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr
hl. Messe.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr hl.
Messe.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr hl.
Messe.
»Welschingen«: Mo., 10.30
Uhr hl. Messe.
»Zimmerholz«: Mo., 10.30 Uhr
hl. Messe.
»Aach«: So., 9 Uhr hl. Messe.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr hl.

Messe. »Mühlhausen«: So., 
18.30 Uhr Maiandacht.
»Kirchengemeinde Hohen-
stoffeln-Hilzingen«:
»Binningen«: Mo., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Duchtlingen«: Sa., 19 Uhr
Eucharistiefeier. So., 18 Uhr 
feierliche Vesper.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier. Mo., 10.30 
Uhr Wortgottesfeier.
»Riedheim«: Mo., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: So., 9 Uhr
Eucharistiefeier.
»Schlatt am R.«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr
Eucharistiefeier. Mo., 10.30
Uhr ökumenischer Familien-

gottesdienst. »Gailingen«: So., 
10 Uhr Eucharistiefeier. Mo., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
»Bietingen«: Mo., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Randegg«: Mo., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Büßlingen«: So., 14.30 Uhr
Maiandacht Lourdes-Grotte.
Mo., 10 Uhr Eucharistiefeier.
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit. Mo., 10 Uhr Eucharistie-
feier.
»Watterdingen«: So., 10 Uhr
Eucharistiefeier.
»Talheim«: Mo., 18.30 Uhr
Maiandacht ehemaliges Schul-
haus.

Neue PEKiP-Kurse bei der 
AWO-Elternschule in Gottma-
dingen ab Montag, 18.6., 9 
Uhr, für Kinder ab ca. fünf Mo-
naten; 10.45 Uhr für die ganz 
Kleinen. 
Kursort: Tagesstätte der AWO-
Seniorenwohnanlage, Hauptstr. 
60; insgesamt 7 Treffen, davon 
1-2 Elternabende.
Anmeldung: Tel. 07731/ 
958081, E-Mail: elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
www.elternschule.awo-kon-
stanz.de.

BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Mädchen 
und Jungs von 10-15 Jahren, 
Fr., 18.5., 14-17 Uhr, Treff-
punkt und Ende BUND-Natur-
schutzzentrum, Erwin-Die-
trich-Str. 3; »Helfer der Wild-

tiere«. Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. 
Kontakt: freiwillige.nsz.he-
gau@bund.net, Telefon 07731/ 
977103.

BUND-Kindergruppe Tengen: 
Treffen für Kinder von 6-10 
Jahren, Fr., 18.5., 15-17 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz Wannen-
berg beim Wasserhochbehälter 
(bei Regen in der Alten Schule 
Tengen, Ludwig-Gerer-Str. 65); 
Thema: Gestatten, Ferdinand, 
die kleine Ameise! Mitglied-
schaft nicht erforderlich. 
Anmeldung für Kinder ohne 
Abo bis spätestes zwei Tage vor 
der Veranstaltung; Kontakt: Ina 
Geiger-Frischbier, Tel. 07733/ 
7710, mobil 015204690278, 
bund.engen@gmail.com.

Anselfingen
GESANGVEREIN 
FROHSINN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
18.5., 20 Uhr, Probelokal, Un-
tergeschoß Kindergarten, An-
selfingen; u. a. stehen Wahlen 
an.

Engen
SKI-CLUB
Fitnessgymnastik, Do., 17.5. 
fällt aus. Nächste Trainings-
stunde, Do., 7.6.

Gottmadingen
TV GOTTMADINGEN
Just-for-fun-Training, immer 
mittwochs, 20-22 Uhr, Gold-
bühlhalle Gottmadingen, für 
jede Altersgruppe. Einladung 

Kinder und Jugendliche von 
8-18 Jahren zum Nachwuchs-
training und Schnuppern am
Fr. von 17-18.30 Uhr. Anm.
und Info: 07731/71821 oder
www.vtgottmadingen.com.

DRK
Blutspende, Do., 17.5., 14-19 
Uhr, Eichendorffhalle, Flie-
derstr. 16, Gottmadingen.

SCHWARZWALDVEREIN
Radwanderung, Mi., 23.5., 10 
Uhr Parkplatz Rielasinger Str. 
gegenüber Heinemann. Info: 
07731/319107.

TUS
Jahreshauptversammlung, Do., 
17.5., 19.30 Uhr, Hotel Sonne, 
Gottmadingen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Kirchen

Vereine Termine

Schwungvoll, mit dem Marsch 
»Schönes Prag«, eröffnete der
Musikverein Gottmadingen sei-
ne 171. Generalversammlung,
ehe Ehrenpräsident Jürgen
Glunz stellvertretend für den
Präsidenten Thomas Conrady
die Anwesenden begrüßte. Die
Vorsitzende Julia Jäkle hielt ei-
nen kurzen Rückblick auf ihr
erstes Jahr als Vorstand und
bedankte sich beim Vorstands-
team für die gute Zusammenar-
beit.
Das Protokoll von Claudia
Hänsler ließ ein aktives Jahr
Revue passieren mit zahlrei-
chen Auftritten zu den unter-
schiedlichsten Anlässen. Der
Kassenbericht von Thomas
Hanke wies ein gutes finanziel-
les Ergebnis aus und Dirigent
Markus Augenstein bedankte
sich für viele gute Proben und
Auftritte. Die 54 aktiven Musi-
ker/Innen absolvierten übers
Jahr 54 Proben, für einen über-
durchschnittlichen Probenbe-
such wurden Nicole Befurt, Ha-
rald Heinzelmann und Alfred
Ruh ausgezeichnet.

Die anstehenden hochkarätigen 
Ehrungen wurden vom Präsi-
denten des Blasmusikverbandes 
Hegau-Bodensee, Johannes 
Steppacher vorgenommen: für 
10 Jahre wurden Kevin Hügle 
und Willi Berger, für 20 Jahre 
Gebhard Laicher ausgezeichnet. 
Für 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet 
mit der Ehrennadel in Gold 
Thomas Hanke, Armin Rudolf 
und Stefan Schmidt. Armin Ru-
dolf erhielt außerdem die Ver-
dienstnadel in Silber für 15 
Jahre als 2. Vorstand. Peter 
Gassner erhielt für 50 Jahre als 
aktiver verdienter Musiker die 

Ehrennadel in Gold, Gerhard 
Handloser, der bereits alle Eh-
rungen des Verbandes erhalten 
hat, wurde für 60 Jahre aktive 
Mitgliedschaft mit der Ehren-
nadel in Diamant und Ehren-
brief des Bundes Deutscher 
Blasmusikverbände geehrt 
Dirigent Markus Augenstein 
wurde zum Ehrenmitglied des 
Musikvereins ernannt. Julia 
Jäkle hielt einen kurzen humo-
rigen Rückblick auf die letzten 
25 Jahre. 
Sie verabschiedete aus der Vor-
standschaft Armin Rudolf nach 
15 Jahren als 2. Vorstand, Ste-
fan Schmidt nach 20 Jahren als 

Festwart, Josef Scheu nach 26 
Jahren als Vize-Dirigenten, Al-
fred Ruh nach 34 Jahren als 
Zeugwart und dankte ihnen für 
ihre Arbeit mit einem Präsent. 
Als Nachfolger wurden ge-
wählt: 2. Vorstand Thomas Fi-
scher, Festwart Martin Weg-
mann, Zeugwart Peter Fischer. 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger gratulierte dem neuen Vor-
standsteam und den Geehrten 
und bedankte sich beim Musik-
verein für das große Engage-
ment und die Bereicherung des 
kulturellen Lebens in Gottma-
dingen.

redaktion@wochenblatt.net

Mit Schwung in die musikalische Zukunft
Musikverein Gottmadingen zieht Bilanz und verleiht hohe Ehrungen

Ebringen Gottmadingen

Die Brücke der Freundschaft 
aus Ebringen versandte Ende 
April eine gezielte Hilfsliefe-
rung nach Zambia. Ein 40-Fuß-
Container mit 45 Kubikmeter 
Inhalt wurde auf den Weg ge-
bracht. Es war die bisher weit-
läufigste und wertvollste Sen-
dung der »Brücke«.
Nicht nur für alle Kranken- und 
Bildungseinrichtungen sondern 
auch für alle Selbsthilfegrup-
pen und die verschiedensten 
Projekte der »Brücke« war et-
was dabei. Zum Beispiel auch 
für Straßenkinder, für behin-
derte Kinder, für den Drop-in-
Club in Chinsali und den Am-
bassador-Club in Isoka (beides 
Selbsthilfegruppen HIV-Infi-
zierter), für den Bauhof Lwang-
wa-Construction und die Brun-
nenbohr-Company Dawn-Wa-
ter-Solution, ein umfangreiches 
Ersatzteilpotential für die Kfz-
Werkstätte - kurz: für alle und 
alles wurde an eine materielle 
Absicherung gedacht.
Während eine Gruppe am Vor-
abend die Pakete versandfertig 
aus dem Lager geräumt hatte, 

hat die zweite Gruppe die Güter 
in den Container gebracht und 
dort individuell geschichtet. Ei-
ne Arbeit, die Kraft und Logis-
tik verlangt. Für die »alten Ha-
sen« der »Brücke« war das kein 
Problem, meinte Vorstand 
Klaus Brachat.

redaktion@wochenblatt.net

Hilfsgüter für Zambia
Brücke der Freundschaft in Aktion

Sie packten kräftig an: die Hel-
fer der Brücke der Freund-
schaft. swb-Bild: Brücke

Der frisch gewählte Vorstand des Musikvereins Gottmadingen. swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

19./20.05.2018
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200
21.05.2018
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Die Jahreshauptversammlung 
des Narrenvereins Neu-Böhrin-
gen fand kürzlich im »Zum El-
fer« (FC Singen 04 Clubheim) 
statt. In gemütlicher Atmos-
phäre ging der Jahresrückblick 
der ersten Bürgermeisterin Ulri-
ke Wiese noch mal um das ge-
lungene Jubiläum, die Teilnah-
me am Volksbanklauf und die 
in Folge der neuen Daten-
schutzbestimmungen notwen-
dige Neugründung des Förder-
vereins. Wiese erklärte weiter: 
»Der überraschende Gewinn der 
Vereinstrophy des WOCHEN-
BLATTs hat uns besonders ge-
freut.« Ein großer Teil des Ge-
winns wird mit einem Vereins-
ausflug direkt an die Mitglieder 
weitergeleitet, ein kleinerer Teil 
wird für Unvorhergesehenes 
beiseitegelegt. Leider steht das 
schon direkt vor der Tür, denn 
im Vereinshüsli müssen drin-
gend die elektrischen Leitungen 

erneuert werden. Zudem wies 
sie auf die fehlende Einsatzbe-
reitschaft hin. 
Die anschließenden Berichte 
der Schriftführerin Patricia Lei-
bach und der Kassiererin Clau-
dia Keller spiegelten mit Daten 
und Fakten das vergangene 
Vereinsjahr wieder. Eine vor-
bildliche Kassenführung wurde 
bescheinigt.
Geehrt wurden für teils jahr-
zehntelanger Arbeit in der Vor-
standschaft Bernd Hatwig als 
Lagerist, Alexandra Jäckle als 
erste Vertreterin der Jugend-
gruppe, Katrin Weigl und Sas-
kia Bosky als zweite Vertreterin 
der Frauengruppe. Alle vier 
standen für ihre Ämter leider 
nicht mehr zur Verfügung. 
In den Wahlen wurden nun 
doch nochmals Ulrike Wiese als 
erste Bürgermeisterin, Claudia 
Keller als erste Kassiererin, Pa-
tricia Leibach als erste Schrift-

führerin, Robert Braun als La-
gerist, Alfred Weigl als erster 
Narrenbolizist, Nicola Engesser, 
Ulrike Lang und Claudia Häus-
ler, Susanne Weigl, Tobias 
Graf-Neßler und Sandra Maier 
meist deutlich bestätigt. Neu in 
der Vorstandschaft dabei sind 
Jeanette Graf-Neßler als zweite 
Vertreterin der Frauengruppe, 
sowie Laura Graf und Jaqueline 
Weiß als zweite Vertreter der 
Jugendgruppe.
Nach ihrer Wiederwahl machte 
Ulrike Wiese ihren Mitgliedern 
noch mal unmissverständlich 
klar, dass dies nun wirklich ihre 
letzte Amtsperiode als erste 
Bürgermeisterin sein wird und 
der Verein sich Gedanken um 
die Nachfolge machen muss. 
Gerne würde sie ihren Nachfol-
ger so in das Amt einführen, 
wie sie es damals selbst erleben 
durfte. 
Für Sonntag, 20 Mai, findet ab 
10 Uhr die legendäre Bilder-
suchfahrt statt. Einer Art 
Schnitzeljagd mit dem Fahrrad. 
Definitiv ein Spaß für die ganze 
Familie. Die Strecke ist kinder-
freundlich und nicht länger als 
16 Kilometer. Alle die mitfah-
ren, können sich zwischen 10 
und 12 Uhr am Hüsli, Inselwie-
se 4, in Singen anmelden und 
starten. Mehr Infos unter: www.
neu-boehringen.de.

Letzte Amtszeit der ersten 
Bürgermeisterin

Unter einem besonderen Stern 
stand das diesjährige Muse-
umsbahnfest am Bahnhof Rie-
lasingen-Arlen, denn erstmals 
wurden Dampffahrten nach 
Singen bis zum Volksbank-
Kreisel in Singen angeboten. 
Da war auch Singens Oberbür-
germeister Bernd Häusler zur 
Eröffnung des Festes gekom-
men, um mit Bürgermeister 
Ralf Baumert eine gemeinsame 
Fahrt in dem Dampftriebwagen 
zu unternehmen. Häusler attes-
tierte dem nostalgischen Ange-
bot ein »hohes touristisches Po-
tential«, wenn man von Singen 
aus starten könnte. Was die 
Verlegung der Gleise durch den 
Volksbank-Kreisel betrifft, um 
die Strecke wieder durchgängig 
zu machen, blieb er allerdings 
noch etwas vage. Eine Zu-
schusszusage für den Umbau 
des Kreisels liegt ja bereits vor, 
der Vertrag mit dem Museums-
bahnverein zur Mitfinanzie-
rung wurde bereits vor Jahren 
unterschrieben. »Ich hoffe, wir 
können das dieses Jahr noch 
hinbekommen«, so Häusler. Ein 
Problem sieht er aber im anste-
henden Umbau des Bahnhof-
platz. Wenn der Baustelle sei, 
könne man nicht noch eine 
Sperrung der Georg-Fischer-
Straße vollziehen, sonst breche 
der Verkehr ganz zusammen, so 
Häusler. Der große Finanzier 

der Museumsbahn Etzwilen-
Singen, Giorgio Behr, der das 
Museumsbahnfest am Nach-
mittag besuchte, gab sich etwas 
ungeduldig. »Ich würde schon 
gerne zu Weihnachten mit dem 
Zug nach Singen fahren«, sagte 
er auf Anfrage.
Insgesamt erwies sich das Mu-
seumsbahnfest auf dem Bahn-
hof als großer Magnet. Neben 
den sehr gut nachgefragten 
Fahrten im Dampftriebwagen 
nach Singen gab es zudem drei 
große Fahrten bis nach Stein 
am Rhein mit einer Dampfloko-
motive aus dem Zürcher Ober-
land. Viele örtliche Vereine 

sorgten für ein vielfältiges kuli-
narisches Angebot auf dem 
Platz, wo freilich schattige Sitz-
gelegenheiten heiß begehrt wa-
ren. Auf der Bühne ging es mu-
sikalisch mit dem Musikverein 
Randegg, der Zumba-Gruppe 
des Turnverein Rielasingen, der 
Jugendkapelle Worblingen und 
der Radolfzeller Holzhauermu-
sik bis in die Abendstunden 
rund. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Wenn das »Cano« steht -
geht es nach Singen

 Einen recht regen Zuspruch 
fand der »Internationale Muse-
umstag« am Sonntag, bei dem 
die Stadt Singen zum dritten 
Mal mit einem gemeinsamen 
Auftritt Flagge zeigte, auch um 
damit neue Besucher in die Ga-
lerien und Museen der Stadt zu 
locken – mit freiem Eintritt und 
mancher schönen Aktion. 
Eröffnet wurde das Event im 
Garten der Galerie Vayhinger 
mit einer »Ballannahme« am 
gleichnamigen Kunstwerk von 
Olaf Metzel vom einstigen 
Kunstprojekt zur Landesgarten-
schau 2000 »Hier Da und Dort«, 
bei dem die Gäste selbst zum 
Ballwurf aufgefordert wurden. 
Die Plastik hatte bei der Galerie 
eine neue Heimat gefunden, 
nachdem sie nach der Landes-
gartenschau erst mal auf dem 
Bauhof gelandet war. Denn ein 
solches Kunstwerk brauche 
doch eine soziale Kontrolle, be-
merkte der Leiter des Singener 
Kunstmuseums, Christoph Bau-
er, bei der Vorstellung der 
»Ballannahme« und es gehöre 
gewissermaßen zum Konzept 
des Künstlers, seinen Auftrag-
gebern schlaflose Nächte zu be-
reiten.
In der Galerie Vayhinger selbst 
konnte man die am Nachmittag 
zuvor eröffnete Ausstellung der 
französischen Künstlerin Anne-
Spohie Tschiegg bewundern, 
die kräftige Farben liebt und 

eindeutige Pinselstriche. Das 
Museum-Art & Cars lud am 
Museumstag zu kostenlosen 
Führungen durch die aktuelle 
Ausstellung »Starke Frauen« 
ein. Im Hegau-Museum ging’s 
um Kunst und Kunsthandwerk 
unserer frühesten Vorfahren, 
mit ganz vielen Mitmach-Ak-
tionen. Das war auch Thema im 
Kunstmuseum, wo man sich in 
der Technik des »Paisley« annä-
hern konnte, für die der aktuell 
dort ausgestellte Künstler Ste-
phan Hasslinger mit seinem 
«Zucker für den Raum« steht. 
auch in der Kombination mit 
den spektakulären Plastiken 

von Jáchim Fleig, die förmlich 
aus den Wänden quellen, konn-
te hier eine ganz andere Form 
von Ausstellung entdeckt wer-
den. 
Im Museum präsentierte zudem 
der Kunstverein seine Jahresga-
ben der letzten Jahre. Bei einem 
Quiz gab es sogar einen Druck 
des 2016 verstorbenen Dieter F. 
Dohmes zu gewinnen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Vielfältige Museen
Internationaler Museumstag lockt Interessierte

Rielasingen-Worblingen

Stark nachgefragt waren die Fahrten mit dem Dampf-Triebwagen 
aus dem Zürcher Oberland vom Bahnhof Rielasingen-Arlen zum 
Singener Volksbankkreisel. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Begehrt waren die Mitmachaktionen im Hegau-Museum, bei denen 
man auf die Spuren der Künstler unserer frühesten Vorfahren ge-
hen konnte. swb-Bild: of

Singen

Singen

Die Vorstandschaft der Neu-Böhringer. swb-Bild: Nicola Engesser
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Am kommenden Pfingstwo-
chenende, 19. und 20. Mai, ver-
anstaltet die Schützengesell-
schaft wieder das traditionelle 
Pfingstschießen auf der Anlage 
im Osten von Gailingen. Die 
Zeiten für den Wettbewerb sind 
samstags von 14 bis 19.30 Uhr 
und sonntags von 11 bis 17 
Uhr.
Ob als Einzelschütze oder als 
Vereinsmannschaft - jede(r) 
kann teilnehmen. Eine Anmel-
dung vorab ist nicht notwen-
dig, einfach vorbei schauen 
und mitmachen. Tolle Preise für 
die Schützen sowie ein Wan-
derpokal für die Vereine warten 
auf die Besten.
Für das leibliche Wohl ist wie-
derum Bestens gesorgt, die Al-
ten Herren des Sportvereins un-
terstützen das Team des Schüt-
zenvereins mit vereinten Kräf-
ten. Eine Hüpfburg für die Klei-
nen Besucher sorgt für weitere 
Abwechslung.

redaktion@wochenblatt.net

Pfingstschießen 
der Schützen 

Erstaunlich, was für ein Kon-
zertprogramm die Stadtmusik 
Aach in einer relativ kurzen 
Vorbereitungsphase mit ihrem 
neuen Dirigenten Markus Au-
genstein auf die Bühne zauber-
te: Ganze 22 Wochen Proben-
arbeit reichten für hervorra-
gende Darbietungen auf einem 
sehr hohen Niveau. Mehr als 
250 Besucher in der Sporthalle 
in Aach spürten deutlich, mit 
welchem Herzblut und mit wel-
cher Leidenschaft sich die Akti-
ven für ihre Musik engagieren.
Im Verlauf des Abends ehrte 
der stellvertretende Präsident 
des Hegau Musikverbandes 
Jürgen Schröder, Vivian Pau-
kner und Anna Seibel mit dem 
bronzenen, beziehungsweise 
dem silbernen Jugendmusik-
leistungsabzeichen. Der 1. Vor-
stand Michael Chrobog wurde 
mit der Ehrennadel des Hegau 
Musikverbandes und der Eh-
rennadel des deutschen Blas-
musikverbandes ausgezeichnet. 
Aachs Bürgermeister Manfred 
Ossola schätzt das Ehrenamt 
und lobte: »Die zahlreichen 
Auftritte der Stadtmusik prägen 
das kulturelle Leben der Stadt«.
Musikalisch eröffnete das Ju-
gendorchester »New Generati-
on« unter der Leitung von An-
nalena Chrobog. Beim ersten 
Stück »Woodpecker« hatten die 
Besucher den Eindruck, dass ei-
ne ganze Schar Spechte sin-
gend durch einen Wald mar-
schiere. Die Darbietungen 
»Born to be Wild« und »Little 
Talks« vermittelten die ganze 
Spielfreude des Nachwuchsor-
chesters. Es folgte der Gesamt-

chor, das Highlight des Jubilä-
umskonzertes. »New Generati-
on« und die Stadtmusik erzähl-
ten mit »Where Eagles Soar« 
von der Schönheit des US-
Staates Maine. Die Intonation 
dieser Konzertouvertüre war 
der Beweis für die mentale 
Kraft von Musik die ausgelöst 
wird, wenn die Musiker reali-
sieren, welches Potential in ih-
nen steckt.
Die Stadtmusik eröffnete ihren 
Part mit »Tournament«, einer 
Rhapsodie, die musikalisch tap-
fere Ritter im Mittelalter be-
schrieb. Zu hören gab es »heiße 
Kämpfe« mit einem imposanten 
Wechselspiel von verschiede-
nen Registern. In »Askania« 
wurden die Besucher in das hö-
fische Leben im Mittelalter ent-
führt und »Euregio« war eine 
Hymne an die Bodenseeregion. 

Dann kam das Juwel des Jubi-
läumskonzert, die »Glenn Miller 
Story forever«. Nach einer kur-
zen Pause gab es Bigbandsound 
vom Leader der Bundeswehr-
bigband Günter Noris und das 
Arrangement »Music« von John 
Miles war eine reine Liebeser-
klärung an die Musik. Zum 
Schluss klang der tempera-
mentvolle Passo Doble »El 
Cartero«. Der Jubiläumskon-
zertabend war mehr als gelun-
gen. und das Konzertprogramm 
mit den beiden Zugaben ein 
musikalischer Abriss aus 150 
Jahre »Stadtmusik Aach«. 

Achim Holzmann 
redaktion@wochenblatt.net

Die Kraft der Musik
Jubiläumskonzert der Stadtmusik mit Ehrungen

 Gute Nachrichten für Wasser-
ratten: Das Höhenfreibad Gott-
madingen startet ab Samstag, 
19. Mai, in die Hauptsaison. 
Die beheizten Schwimmbecken 
können dann täglich von 8 bis 
20 Uhr genutzt werden. Witte-
rungsbedingt kann die Öff-
nungszeit auf 21 Uhr verlän-
gert werden. Die jeweiligen 
Schließzeiten werden auf der 
Facebook-Seite des Höhenfrei-
bads veröffentlicht. Früh-
schwimmer können dienstags 
ab 6 Uhr ihre Bahnen ziehen. 
Weitere Infos gibt es unter 
www.höhenfreibad-gottmadin
gen.de. 

Wasserratten 
aufgepasst

Am Patrozinium-Sonntag 
nahm Pfarrer Harald Dörflinger 
nach dem Festgottesdienst und 
einer Prozession die feierliche 
Einweihung des neu renovier-
ten Kirchturmes der Pfarrkirche 
St. Gordian und Epimachus in 
Watterdingen vor. Beim an-
schließenden Stehempfang 
dankte der Pfarrer den beteilig-
ten Baufirmen für ihre gute Ar-
beit und dem Architekturbüro 
Frank für die Planung und Ko-
ordination der Maßnahme.
Danach wurde vom Vorsitzen-
den des Bauausschusses, Josef 
Gräble, der Bauablauf mit den 
Gewerken und Kosten vorge-
stellt. Er freute sich, dass diese 
Maßnahme innerhalb des ge-
planten Kostenrahmens von 

rund 230.000 Euro abgeschlos-
sen werden konnte. Gräble wies 
auch darauf hin, dass dieses im 
Jahre 1275 erstmals erwähnte 
Kirchengebäude neben der 
Stätte des Gebetes und der Ein-
kehr auch ein zeitloses Wahr-
zeichen der Ortschaft Watter-
dingen sei. »Generationen vor 
uns haben dieses Bauwerk ge-
schaffen und es ist unsere 
Pflicht, dieses Erbe zu erhal-
ten«, betonte er.
Ortsvorsteher Stefan Armbrus-
ter freute sich über die gelun-
gene Renovation, so dass der 
Dorfmittelpunkt mit Kirche, 
Rathaus und Dorfplatz mit 
Brunnen weiterhin ein anspre-
chendes Ensemble bietet.

redaktion@wochenblatt.net

Wertvolles Erbe 
erhalten

 Seit 2010 ist das durch den RSV 
Neuhausen organisierte Cross-
Country Rennen ein fester Be-
standteil bei allen Mountain-
bikern im Hegau und darüber 
hinaus. MTB-Begeisterte jeden 
Alters – letztes Jahr reichte die 
Spanne von 5 bis 72 Jahren – 
liefern sich packende Rennen 
auf den für die jeweiligen Al-
tersklassen angepassten Stre-
cken. Für die Zuschauer, aber 
natürlich auch für die Aktiven, 
sind die Rennen in den Kinder- 
und Schülerklassen eine beson-
dere Attraktion – hier sind alle 
Aspekte des Sports vertreten: 
von verbissenen Zweikämpfen 
bis zum lockeren Mitfahren - 
geprägt vom olympischen Ge-
danken, einfach nur dabei zu 
sein.
Am Sonntag, 3. Juni findet das 
Rennen nun zum 9. Mal statt. 
Startberechtigt sind MTB 
Hobbyfahrer (ohne Lizenz). Die 
Wertung erfolgt wieder in Al-
tersklassen von U9 (2010 / 
2011) bis Masterklasse 4 (1958 
und älter). Die Startunterlagen-
ausgabe beginnt um 9 Uhr.
Zuerst starten um 10 Uhr die 
verschiedenen Rennen der 

Kleinsten (U9-U13) mit zwei 
kurzen Runden. Die Jugend 
startet um 10.45 Uhr bereits auf 
einem 2,2 km langen Rundkurs, 
der je nach Altersklasse drei- 
(U15) oder viermal (U17) be-
stritten werden muss. Die Sie-
gerehrung der Schülerklassen 
(U9-U17) beginnt um 12.15 
Uhr.
Das Hauptrennen (U19-M4) 
startet dann um 13.15 Uhr. Die 
Strecke verläuft über abwechs-
lungsreiche 3,8 km mit schönen 
Aussichten in den Hegau. Her-
ren müssen sie sechsmal und 

Damen viermal umrunden. Ge-
gen 16.30 Uhr erfolgt dann die 
Siegerehrung und eine Sach-
preisverlosung. Neben packen-
den Rennen ist auch für das 
leibliche Wohl beim Mittages-
sen oder Kaffee und Kuchen 
bestens gesorgt. Der RSV Neu-
hausen freut sich auf alle Rad-
sportfreunde, die am Rennen 
teilnehmen und auf viele Besu-
cher, die kleine und große 
Sportler begeistert anfeuern 
werden.
Infos und Anmeldung auf 
www.RSV-Neuhausen.de. 

Packende Rennen
9. Cross-Country für Hobbyfahrer am 3. Juni

Tengen-Watterdingen Aach

Gailingen

Gottmadingen

Engen-Neuhausen

Aach

Neuwahlen gab es beim Sozia-
len Netzwerk Aach, nachdem 
die beiden amtierenden Vorsit-
zenden um ihre Ablösung ge-
beten hatten. Unter der Leitung 
des 1. Vorsitzenden Tobias Gie-
len wurden 18,8 Prozent mehr 
Leistungen nachgefragt, sodass 
der Einsatzleitung drei weitere 
Bürokräfte zur Seite gestellt 
werden mussten. Vorstandsmit-
glied Bernhard Katzer lobte in 
der Verabschiedung sein großes 
Engagement für den Verein. 
Nach über zehn Jahren im 
Dienste des Sozialen Netzwerks 
musste nun auch die 2. Vorsit-
zende Ulrike Werner ihr Amt 
aus gesundheitlichen Gründen 
aufgeben. Sie war maßgeblich 
an der Gründung des Vereins 
beteiligt. »Ihre hohe fachliche 
Kompetenz, ihr Ideenreichtum 
und ihre absolute Korrektheit 
haben das Netzwerk von An-
fang an geprägt« betonte Bern-
hard Katzer. »Ihre Empathie 
und Feinfühligkeit machten Ul-
rike Werner zur guten Seele des 
Vereins«, so Bernhard Katzer.
Nun erklärte sich der bisherige 
Beisitzer im Vorstand und ehe-
malige Aacher Bürgermeister 
Severin Graf bereit, für das Amt 
des 1. Vorsitzenden zu kandi-
dieren. Seine Wahl erfolgte ein-
stimmig. Er stand seinerzeit be-
reits »am Taufbecken des Sozia-
len Netzwerks«. Als 2. Vorsit-
zende wurde, ebenfalls einstim-

mig, die 33-jährige Sarah Gie-
len gewählt. Sie ist gelernte 
Krankenschwester, Pflegegut-
achterin für den medizinischen 
Dienst und ehrenamtliche Ret-
tungssanitäterin beim Arbeiter-
Samariterbund in Singen – also 
geradezu eine Idealbesetzung 
für diese Position. Als Beisitzer 
wurden Esther Jurisch und 
Manfred Ossola neu in den Vor-
stand gewählt. »Den Rückhalt, 
den dieser Verein in der Bevöl-
kerung hat, zeigt sich auch da-
rin, dass derzeit bereits 211 Per-
sonen und damit fast zehn Pro-
zent der Aacher Einwohner 
Mitglieder im Sozialen Netz-
werk seien«, freute sich Bürger-
meister Manfred Ossola. 

redaktion@wochenblatt.net

Wechsel an der Spitze
Severin Graf im Sozialen Netzwerk

Der Kirchturm der Pfarrkirche St. Gordian und Epimachus in Wat-
terdingen wurde feierlich eingeweiht. swb-Bild: Gräble

Der stellvertretende Präsident des Hegau Musikverbandes Jürgen 
Schröder (ganz links) ehrte Vivian Paukner (ganz rechts) und Anna 
Seibel (2. v. re) mit dem Jugendmusikleistungsabzeichen. Michael 
Chrobog (2. v. li) erhielt die Ehrennadeln des Hegau Musikverban-
des und des deutschen Blasmusikverbandes. In der Bildmitte der 2. 
Vorstand, Jürgen Schneider. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Jetzt können sich MTB-Begeisterte anmelden für das Cross-Coun-
try-Rennen des RSV Neuhausen. swb-Bild RSV Neuhausen

Gottmadingen/Singen

Ersatzverkehr 
ab Montag

Ab dem 19. Mai bis zum 2. Juni 
wird die Bahnstrecke zwischen 
Singen - Thayngen für den 
Zugverkehr gesperrt, um die al-
te Eisenbahnbrücke in Gottma-
dingen samt Widerlager abzu-
brechen. Gleichzeitig werden 
Gründungsarbeiten zum Auf-
bau der beiden Hilfsbrücken 
durchgeführt. Dadurch kommt 
es zu Einschränkungen im 
Fern- und Regionalverkehr. 
Die Züge der IC-Linie 87 (Stutt-
gart–Zürich) entfallen zwischen 
Singen- Schaffhausen und 
werden durch Busse ersetzt. Für 
die ausfallenden Züge fahren 
Ersatzbusse zwischen Singen 
und Thayngen bzw. Schaffhau-
sen. Infos zu Reiseverbindun-
gen auf m.bahn.de, in der DB 
Navigator-App und bei www.
bahn.de/Reiseauskunft, Einzel-
heiten zu den Änderungen gibt 
es auf Aushängen an den 
Bahnhöfen sowie unter www.
deutsche-bahn.com/bauinfos. 

Der scheidende Vorsitzende To-
bias Gielen (re.) begrüßte den 
ehemaligen Bürgermeister Se-
verin Graf als neuen 1. Vorsit-
zenden des Sozialen Netzwerks.

 swb-Bild: Soziales Netzwerk
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Zivilcourage-Preis:
Bewerbung läuft an

Oberbürgermeister Bernd Häusler
und der Anwalt Ingo Lenßen sind die
Schirmherren für den 7. Singener
Zivilcourage-Preis. Es handelt sich
um einen Preis für Menschen in un-
serer Stadt. Jede Bürgerin, jeder
Bürger ab 14 Jahre, die/der sich seit
August 2017 bis August 2018 im
Sinne von Zivilcourage gegen
soziale Ungerechtigkeit und für an-
dere Menschen eingesetzt hat bzw.
einsetzt, wer ein mutiges Projekt ini-
tiiert hat bzw. initiiert, kann sich für
den Preis bewerben. Neben Grup-
pen, Initiativen und Projekten dürfen
auch Menschen benannt/nominiert
werden. 

Der Zivilcourage-Preis wird dann am
Freitag, 19. Oktober, im Kulturzen-
trum „Gems“ vergeben. Er soll Mit-
bürger/innen ehren, die sich mit
Mut und Ideenreichtum gegen Un-
recht und Gewalt engagiert haben –
und soll jedem Einzelnen Mut
machen, genau hinzusehen, hin zu -
hören und auch angemessen zu han-
deln. Damit möchte die Singener
Kriminalprävention zivilcouragiertes

Verhalten in der Öffentlichkeit ho no -
rieren. 

Der Preis soll außerdem zeigen,
dass jeder Mensch ein verantwor-
tungsbewusstes Mitglied in unserer
Gesellschaft sein kann und zum
Wohl des Gemeinwesens beiträgt.

Der Zivilcourage-Preis wird jährlich –
nun schon zum 7. Mal – an Einzelper-
sonen und/oder Personengruppen
vergeben, die in der Stadt Singen

leben oder hier eine Aktion/ein Pro-
jekt initiiert haben. Dabei spielt es
keine Rolle, für welche Bereiche
oder Länder ein zivilcouragiertes
Projekt ausgerichtet ist. Nur der Ur-
sprung muss sich in der Stadt Sin-
gen vollzogen haben.

Bei der Preisverleihung werden die
„besten“ Bewerber genannt, aus-
gewählt von einer Jury. Die Bewer-
bung für die Nominierung erfolgt
durch ein Bewerbungsformular, das
sich auch auf der Homepage
www.singen.de unter den Me nü -
punkten „Singener Kriminalpräven-
tion“, „Mehr zur Kampagne ,Zeig
Zivilcourage!‘“ befindet. Außerdem
werden Formulare an Schulen und
Einrichtungen der kommunalen Ju-
gendarbeit verteilt bzw. ausgelegt.
Zu gewinnen gibt es Geld- und Sach-
preise. 

Mehr Infos bei der Sin-
gener Kriminalprävention,
Freiheitstraße 2, Singen,
Telefon 07731/85-544, 
E-Mail: skp@singen.de

i
Wegen Tiefbauarbeiten in der August-Ruf-Straße kommt es zwischen der Bahnhof- und Hegaustraße
zu Behinderungen. Die Bauzeit beträgt rund fünf Wochen. Durch den Neubau des CANO ist die Trink-
wasserleitung zu verlegen. Sie kommt nun von der Gebäudegrenze des alten Holzerbaus in die Mitte
der August-Ruf-Straße. Eine Durchfahrt mit dem LKW oder PKW ist während der Bauphase nicht mög-
lich. Fußgänger können seitlich an der Baustelle vorbeigehen. 

Buddeln in der August-Ruf-Straße: 
Wasserleitung wird verlegt

Ein weiterer Meilenstein für Singen und das geplante neue Einkaufzentrum ist gesetzt: Oberbür -
germeister Bernd Häusler und Vertreter der ECE (links: Dr. Holger Langer, Jurist der ECE, rechts:
Marcus Janko, Projektdirektor der ECE) haben den städtebaulichen Vertrag mit Durch-
führungsvertrag und Grundstücks kaufvertrag vor einem Notar in Hamburg unterzeichnet. Dies ist
einer der wichtigsten Schritte auf dem Weg zur Verwirklichung des geplanten Einkaufs- und Dien-
stleistungszentrums Cano an der südlichen August-Ruf-Straße. 

Ein Meilenstein für Singen und
das geplante neue Einkaufzentrum

Zum Kulturschwerpunkt
der Stadt Singen 2018 –
„Singen im Takt“ – steht
den Musikfreunden am
Mittwoch, 27. Juni, um
20.30 Uhr auf dem Rat -
haus platz unter dem Titel
„Zirkuswelten“ ein No-
vum ins Haus, nämlich ein
Symphoniekonzert mit Ar-
tistik. Die Südwestdeut-
sche Philharmonie Kon-
stanz unter der Leitung
von Gábor Káli spielt be-
kannte Klas sik melo dien
und dazu präsentieren in-
ternational renommierte
Zirkuskünstler ihr Kön-
nen.

Bei den „Zirkuswelten“
werden 1.194 Plätze auf
einer nicht überdachten
Tribüne und 382 Plätze
unter dem Zeltdach an -
geboten.

Musik und Artistik sind
minutiös aufeinander ab -
gestimmt. Die Musik  aus -
wahl umfasst populäre
Werke von Wolfgang Ama -
deus Mozart bis Jean
Sibelius. Das Programm
moderiert der Zauberer
Julian Button. Als weitere

Artisten wirken mit: das Duo Ying -
ling (chinesische Hebeakrobatik),
„3 Funky Monkeys“ (Akrobatik an
der Vertikalstange mit Breakdance-
Einlagen), die „Twin Spins“ (Diabo-
lo), die „Farellos“ (Einrad-Comedy)
sowie die Zirkus-AG des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums Singen unter
der Leitung von Klaus Riedel, der seit
vielen Jahren auch als Ein-Mann-
Zirkus „Klarifari“ vom Burg fest auf
dem Hohentwiel bekannt ist.

Beat Fehlmann, Intendant der Süd-
westdeutschen Philharmonie Kon-
stanz, hat viel Erfahrung mit ähn-
lichen Projekten. Das Orchester
feierte damit beispielsweise große
Erfolge in Luzern und Ludwigshafen
am Rhein. 

Das Programm vom 27. Juni 2018
unter einem Zeltdach auf dem
Rathausplatz wurde aber eigens für
Singen konzipiert und ist der erste
Open-Air-Auftritt des Konstanzer
Orchesters dieser Art.

Gábor Káli, in Budapest geboren,
studierte zunächst Klavier am Béla-
Bartók-Konservatorium, später Di-
rigieren bei Tamás Gál an der Franz-
Liszt-Musikakademie in Budapest
sowie bei Lutz Köhler und Harry
Curtis an der Universität der Künste
Berlin. Seit 2015 ist Gábor Káli Ers -

ter Stellvertreter des General-
musikdirektors am Staatstheater
Nürn berg. 2016 gab er sein Debüt
mit der Südwestdeutschen Philhar-

monie Konstanz. Am 14. Januar
2018 gewann er den Ersten Preis
beim Dirigierwettbewerb in Hong-
kong.

Karten gibt es bei der Tourist Infor-
mation Singen, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen sowie unter
www.singenimtakt2018.de

Konzertshow „Zirkuswelten“ auf dem Rathausplatz: Klassische Musik trifft Artistik

Exzellente und rasante Artistik an der Vertikalstange mit Breakdance-Einlagen bieten die „3 Funky
Monkeys“. 

Das Duo Yingling bezaubert mit chinesi-
scher Hebeakrobatik.

Herzstück des Hohentwielfestivals
ist das Burgfest, diesmal am Sonn-
tag, 22. Juli, von 10 bis 21 Uhr. Mit
seiner unvergleichlichen Mischung
bietet es auf 13 parallel bespielten
Bühnen in der gesamten Festungs-
ruine Akrobatik, Clowns, Kinderun-
terhaltung, Kabarett, Theater und
Musik jeder Stilrichtung sowie eine
internationale Bewirtung. Der Vor-
verkauf bei der Tourist Information
Singen und im Internet
hat bereits begonnen. 

Der Musikverein Bohlin-
gen prägt mit seinen
munteren Klängen den
Beginn der Festivitäten.
Außerdem mit dabei ist
u. a. die „HörBänd“ mit
A-cappella-Gesang und Wortwitz.
Die Clowns „Herbert und Mimi“ be-
geben sich ins Land der Träume. Die
„Cock Tales“, ein bunt geflügelter
Hühner hau fen, treiben viel musika-
lischen Schabernack.

Die Kult-Band „Wirtschaftswunder“
lässt in einer unterhaltsamen Show
die Hits vergangener Jahrzehnte
aufleben. Mit dem Duo „Junge, Jun-
ge“ und Michael Parléz sind inter-
national bekannte Zauberkünstler
auf dem Hohentwiel zu Gast. 

Der Münchner Kabarettist Thomas
Schreckenberger, mehrfacher Klein-
kunstpreisträger, präsentiert sein

Programm „Ene, mene, muh – wem
traust du?“. Beim Burgfest mit von
der Partie sind auch „The SoulMa-
chine“, die Bluesband „Bloss-
Bluez“, der Meistersänger, Musiker
und Kunstpfeifer Eddy Danco, das
Duo „Cotton & Velvet“ (Axel Politz
und Daniela Steiner, Gitarre, Ge-
sang und mehr), der Multiinstru-
mentalist und Sänger Juan Mesa,
Popsängerin Nicole Scholz mit ihrer

Band und die „Blechduell“-Sieger-
kapelle „Baaremer Luusbuäbä“. 

Für die Kinder gibt es wieder etliche
Mitmachaktionen, Schminken, Bas-
teleien, Clowntheater und Zauberei. 

Kinder bis 14 Jahre in Begleitung
haben beim Burgfest freien Eintritt! 
Bei allen Vorverkaufs-Karten ist die
An- und Rückfahrt mit Bahn und
Bus im Verkehrsverbund Hegau-Bo-
densee (VHB) inklusive. Tickets zu 6
Euro pro Person gibt es bei der Tou-
rist Information Singen, Stadthalle
oder Marktpassage, 07731/85-262,
oder unter www.singen.de

Vorverkaufs-Start
für das Singener Burgfest 

Stadthalle Singen

Axel Hacke liest
Axel Hacke, Schriftsteller und Ko-
lumnist, liest bei einer Veranstal-
tung der Volkshochschule Land-
kreis Konstanz am Dienstag, 5.
Juni, um 19.30 Uhr in der Stadt-
halle Singen. Was er vorträgt,
das lässt sich vorher nicht so ge-
nau sagen. Sein Prinzip ist, alle
seine Texte mit auf die Bühne zu
bringen und erst im Laufe des
Abends zu entscheiden. Klar ist,
dass er aus seinem neuesten und
sehr aktuellen Buch liest: „Über
den Anstand in schwierigen Zei-
ten und die Frage, wie wir mitein-
ander umgehen“. 

Aber dann? Vielleicht ein Stück
aus „Die Tage, die ich mit Gott
verbrachte“, in dem es in jener
wunderbar leicht verspielten
Weise um nicht weniger als den
Sinn des Lebens geht? Einige sei-
ner legendären Kolumnen aus
der Süddeutschen Zeitung? Ein,
zwei Kapitel über Oberst von
Huhn und seine irr-poetische
Speisekarten-Sammlung aus der
ganzen Welt? Oder eine kleine
Hitparade der schönsten Miss-
verständnisse aus der Wumbaba-
Trilogie? Man weiß es nicht. 

Vorverkauf: Tourist Info Stadt-
halle oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen und unter 
www.stadthalle-singen.de
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